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— Eine Versammlung der Volkspartei von
Groß - Stuttgart nahm einstimmig folgende,
von dem Abg. Haußmann vorgeschlagene Er¬
klärung an : „Die Versammlung hält den Zu¬
sammenschluß des demokratischen Liberalismus
in einer Partei im Sinne des Beschlusses des
weiteren Ausschusses der Deutschen Volkspartei
für eine Stärkung und Notwendigkeit. Sie
erkennt den gegenwärtigen Zeitpunkt als durch
aus geeignet an, und beauftragt ihre Vertretung
im Landesausschuß der württembergischen
Volkspartei und auf dem Parteitag in Heidel¬
berg diesen Standpunkt zu vertreten .

"
— Der Spezerei - und Kolonialwarenhändler -

Verein von Stuttgart und Umgebung hielt
am Montag eine Mitgliederversammlung ab
und nahm zum Schluß einstimmig folgende
Resolution an : „ Der Hansabund für Gewerbe,
Handel und Industrie ist eine Gründung des
Zentralverbandes des deutschen Bank - und
Bankiergewerbes und des Zentralverbandes
deutscher Industrieller. Diese Kreise haben
ihre» maßgebenden Einstuß in den Handels¬
kammern und beim DeutschenHandelstagjederzeit
dazu benützt, die Forderungen des kaufmännischen
und gewerblichen Mittelstands niederzustimmen.
Auch der Verlauf der Berliner Gründungsver¬
sammlung des Hansabundes hat mit wünschens¬
werter Deutlichkeit gezeigt , daß es sich bei diesen
Bestrebungen im wesentlichen um den Schutz
und die Bewegungsfreiheit des mobilen Kapi¬
tals und der Großbetriebe aller Art (Waren¬
häuser, Konsumvereine, Wanderlager, Hausierer
ufn>.) handelt. Eine Förderung der Interessen
des Kleinhandels und des Handwerks kann
hsebei als ausgeschlossen gelten. Es liegt daher
eme Stärkung des Hansabundes nicht im Inte¬
resse der Handel - und Gewerbetreibenden, diese
tun vielmehr gut daran 1 . ihre eigenen Berufs¬
organisationen, 2 . den württ. Bund für Handel
und Gewerbe E . V . durch ihren Beitritt zu
unterstützen.

Stuttgart , 23 . Sept . Der Untersuchungs-
uchter I des K. Landgerichts hier führt zurMt eine Voruntersuchung gegen den vielfach
Mögen Diebstahls mit Zuchthaus vorbestraften
ledigen 42 Jahre alten Gürtler Paul Götzelt
von Niederplanitz bei Zwickau, der sich in einem

die Staatsanwaltschaft hier gerichteten
schreiben freiwillig zweier Diebstähle und eines
Raubmords beschuldigt hat. Die Erhebungen
oezüglich der Diebstähle haben die Richtigkeitoer Selbstanzeige ergeben ; bezüglich des Raub¬
mords verweigert Götzelt jedoch jede weitere
Aussage. Nach seiner früheren Schilderung hat
^ Ende Juli 1903 mehrere Kilometer von
^mttzart entfernt auf der Landstraße , die nach
Filderstadt und Calw führt , einen fremden,
gütlich aus England stammenden RadfahrerMlagen, dessen Brieftasche, in der sich einige

Mpiere, eine Photographie mit dem Aufdruck
iorwich — Stadt in England — als Her-

loluingsort , ferner ein Rundreisebillet und 22
sEfzigmarkscheine befanden, nach Entnahmees Geldes in einen in der Nähe befindlichen

eich geworfen , den Toten vorläufig verborgen,
o

""l dem Fahrrad des Getöteten nach Stutt -
° u gefahren und abends mit einem Spaten

versehen an den Tatort zurückgekehrt, hat den
Toten an einer abgelegenen Stelle vergraben ,
übernachtete in Stuttgart , fuhr andern Tags
nach Cöln , wo er das Fahrrad um 60 Mk . an
einen Reisenden verkaufte und von dort nach
Leipzig, wo er vor und während der Michaelis¬
messe das Geld unter die Leute brachte. — Es
bleibt abzuwarten , ob und inwieweit sich die
Angaben des Verhafteten bestätigen und in
welcher Weise die im übrigen noch ganz dunkle
Angelegenheit aufgeklärt wird .

Calw , 22 . Sept . Mit dem 1 . Okt . dieses
Jahrs soll auch hier wie in einem großen Teil
des Landes der Betrieb einer Wanderarbeits¬
stätte eröffnet werden . Gegen den Nachweis
der Einhaltung einer bestimmten Wanderord¬
nung wird den ordentlichen Wanderern Obdach
und Verpflegung im Kaffeehause gewährt . Als
Verpflegungssatz ist pro Mann und Tag 1 Mk.
festgesetzt. Die Stromer werden in dem früher
Eppinger '

schen Haufe im Parterrelokal Auf¬
nahme finden. Als Leiter der Wanderarbeits¬
stätte wird eine besondere Person angestellt
werden. Dieselbe hat die Aufsicht über die
Arbeit der Wanderer und zugleich die Ver¬
köstigung der Stromer zu übernehmen. Für die
Verpflegung der obdachlosen Wanderer werden
90 Pfg . pro Kopf und Tag vergütet . Die
Haftpflicht für die Obdachlosen und Wanderer
wird vom Staat übernommen . Mit dieser
Uebernahme der Haftpflicht durch den Staat
ist für viele Gemeinden ein Grund der Zurück¬
haltung und der Bedenken bei der Einführung
der Arbeitsstätte weggesallen.

Weilderstadt , 22 . Sept . Unser Städtchen ,das die Beschreibung des K . statistischen Landes¬
amts „ ein Stück kunstfrohen Mittelalters" nennt,
birgt bekanntlich viel kunstgewerbliche Meister¬
werke . Unter anderem enthält die Hospitalkirche,laut Staatsanzeiger, einen vortrefflichen Schnitz¬
altar aus dem 15 . Jahrhundert . Für diesen
hat in den letzten Tagen ein Herr aus London ^
40000 Mk . geboten, auch sonstige Kunstwerke
früherer Zeiten durch teilweise überraschend
hohe Angebote zu erwerben gesucht . Der Kirchen¬
stiftungsrat hat die Angebote abgelehnt.

Tübingen , 21 . Sept . Voraussetzung bei
der Bereiterklärung der hies. Stadtgemeinde zur
Einführungder Wanderarbeitsstätteresp . Ueber¬
nahme der Beschäftigung der Obdachlosen und
Wanderer, war, daß die Stadt für etwaige
Unfälle, die den Arbeitern bei der Arbeit zu¬
stoßen könnten, nicht haftpflichtig gemacht wer¬
den kann. Vom Ministerium ist nun auch der
Bescheid eingetroffen, daß der Staat in solchen
Fällen die Haftpflicht übernimmt , daß die
Stadt also nicht entschädigungspflichtig gemacht
werden kann. Unter solchen Umständen ist
man zur Uebernahme der Arbeitslieferung und
Ueberwachung bereit, und es dürfte wohl auch
hier bald eine Wanderarbeitsstätte errichtet
werden, die von der letzten Amtsversammlung
n schon beschlossen wurde .

Rippoldsau , 16 . Sept . Einer Dame
aus London, die sich zurzeit als Kurgast hier
aufhält , ist aus der Reise von Engelberg —
Luzern — Offenburg aus einem ihrer Koffer
ein Schmuckkästchen mit Juwelen im Werte
von ungefähr 50 000 Mark gestohlen worden.
Die bestohlene Dame , die den Diebstahl erst

hier beim Oeffnen des Koffers entdeckt hat,
vermutet als Täterin ihre bisherige Kammer¬
jungfer, eine Italienerin namens Zino , die sie
laut „Ort . B .

" wegen ihres frechen Benehmens
kurz vor der Abreise hierher in Luzern ent¬
lassen hatte .

Vom Schwarzwald , 10 . Sept . Eines der
angesehensten Blätter Norddeutschlands , der
„Hannoversche Courier " , hat dem „ Schwarz¬
waldhotel " in Triberg Fehde angesagt und
fordert direkt zum Boykott dieses Hotels auf .
Und warum? Weil in diesem Hotel keine
deutsche Speisekarte zu finden ißt. Alles geht
auf französisch zu . Suppe, Vorspeise, Braten,
Obst , Nachtisch , alles , alles trägt französische
Namen, so daß der Deutsche erst mit Hilfe des
Lexikons weiß, was er ist . Solche „Speise¬
karten" gibt es mittags und abends . Zu alle¬
dem wird den Gästen — natürlich wieder in
französischer Sprache — kund und zu wissen
getan, daß ein trockenes Couvert teurer ist und
„ 1 .25 Francs par personne" kostet . Das Blatt
nennt diese französische Geschmacksrichtung „ die
Höhe erbärmlicher Kriecherei vor dem Aus¬
lande .

" Selbst wenn dieses Hotel der Sammel¬
punkt vieler Ausländer sei, ist die Forderung
einer deutschen Speisekarte neben der fran¬
zösischen schon das mindeste. „ Ein solches
Auf -dem-Bauchkriechen," heißt es weiter , „wie
es in diesem Hotel vor den Ausländern geschieht,
sei einfach pnerhört und sollte damit beant¬
wortet werden , daß jeder Kurgast deutscher
Herkunft ein solches Hotel strengstens meide.
In keinem anderen Lande der Welt könnte so
etwas Vorkommen , so etwas läßt sich nur der
gute Deutsche in seinem Hause bieten und ist
womöglich noch stolz darauf, wenn er die Be¬
deutung der verschrobenen französischen Speise¬
namen kennen gelernt hat.

"
Ulm , 22 . Sept . Dem Mostobstmarkt auf

dem Güterbahnhof war heute 1 Wagen mit
ital . Mostäpfeln zugeführt, die bei flauem Handel'5 Mk. pro Ztr . bezahlt wurden . Für Birnen
aus der Gegend wurden 2 . 30—4 Mk ., für
Aepsel 4- 5 Mk . bezahlt.

— Atn 1 . November d . I . wird die neue
Bauhandwerkerschule in Hall eröffnet. Der
Zweck der Schule ist, Bauhandwerker , und zwar
Maurer, Steinhauer und Zimmerleute , in zwei
je fünfmonatlichen Winterkursen soweit auszu¬
bilden, daß sie den Anforderungen gewachsen
sind , die bei einer ernst genommenen Meister¬
prüfung auch in theoretischer Beziehung an sie
gestellt werden . Als Schüler werden solche
Leute ausgenommen, die in einem der genannten
Handwerkszweige die Gesellenprüfung erstanden
und das 18 . Lebensjahr zurückgelegt haben.
Das Schulgeld für jeden der beiden fünfmonat¬
lichen Kurse beträgt 20 Mk. Für Wohnung
und Verköstigung haben die Schüler selbst zu
sorgen. Der erste Kurs beginnt am ersten
November, an welchem Tage vormittags 8 Uhr
im Schulgebäude zunächst die Aufnahmeprüfung
stattfindet . In diesem Jahr können nur Schüler
des ersten Kurses ausgenommen werden ; er
endet am 31 . März 1910 .

Biberach , 23 . Sept . Einen eigenartigen
Appetit entwickelte dieser Tage ein jünger Be¬
wohner unserer Bezirksgemeinde Albersweiler .
Er brachte vom Felde sechs junge Mäuse und



die zwei Alten , die er in einem Neste ausge¬
hoben hatte , in die Wirtschaft zum wilden Mann.
Infolge einer Wette um einige Glas Bier ver¬
zehrte er alle acht Mäuse mit Haut und Haar,
ohne irgendwelche Zeichen des Widerwillens
oder Nachteile für sein Befinden . Die Mehr¬
zahl der Gäste sah diesem Beginnen mit Ver¬
gnügen zu , einige aber verließen die Stätte
mit Grausen .

Friedrichshafen , 22 . Sept . Nach 9 -
stündiger Fahrt ist das Flugschiff 2 III von
Frankfurt heute abend ff- 7 Uhr über unserer
Stadt eingetroffen. Es überflog die Stadt in
etwa 150 m Höhe , freudig begrüßt von der
Einwohnerschaft, die in Freud und Leid so
treu zum Grafen steht . Während in den letzten ,
Tagen der Fremdenzug nach der schwäbischen

'

Seeresidenz ganz unbedeutend war , kamen heute
aus die Nachricht vom Eintreffen des Flugschiffs
ganze Scharen Fremder hierher . Automobile
und Stellfuhrwerke belebten wieder wie zuvor
die Straßen . Alles, jung und alt , will das
kühne Luftfahrzeug zur Heimfahrt begrüßen ,
das heute mit 40 km Durchschnittsgeschwindig¬
keit 360 km Wegstrecke zurückgelegt und glatt
und sicher 6 Uhr 50 Min . die schützende Reichs¬
halle erreicht hat .

— Im Betriebe der Neustädter Wein¬
kellerei in Neustadt in Franken stellte der
Weinkontrolleuer eine 25— 30 prozentige Strecke
fest. Der Urheber dieser gewaltigen Wein¬
fälschung Geschäftsführer Otto Ludewig, wurde
deshalb von der Strafkammer Frankenthal
zu 1500 Mk. Geldstrafe verurteilt , wogegen
er Revision beim Reichsgericht einlegte. Er
rügte u . a ., daß die Einziehung des Weines ,
der einen Wert von über 45000 Mk. besaß,
zu Unrecht erfolgt sei , weil der Wein der Firma, !
nicht aber dem Verurteilten gehöre . Die Ein- ^
wände vermochten jedoch nicht, das Urteil aus¬
zuheben . Die Revision wurde vielmehr kosten¬
pflichtig verworfen . 45 000 Mk. werden also
in die Gosse fließen.

— In Köln wurde gestern ein Sohn an¬
gesehener Eltern verhaftet , der seinem Vater '
nach und nach 150000 Mk . durch Unterschlag-

'
ung entwendet und Wechsel gefälscht hatte .

— Reichskanzler von Bethmann -
Hollweg hat sich gegenüber einem Redakteur
des „ Neuen Wiener Tagblatts" folgender¬
maßen über die Persönlichkeit des österreichischen
Monarchen geäußert : Ich bin ganz und gar
erfüllt von der großen und hervorragenden
Persönlichkeit Seiner Majestät des Kaisers
und Königs Franz Joseph. Ich habe für
diese große Erscheinung in Europa immer eine
besondere Verehrung gehegt . Diese hat sich
nun gestern ins Ungemessene vergrößert und
vertieft. Man muß an Seiner Majestät alles
bewundern . Seine körperliche und geistige
Elastizität ist staunenswert . Als ich am Mitt¬
woch zum ersten Mal sein Zimmer betrat ,
sprang er wie ein junger Mann von seinem
Sessel auf und als es dann zum Sprechen
kam , mußte ich es jeden Augenblick bewundern ,
daß es für diesen Fürsten keine Jahrzehnte
gibt. Die historischen Zusammenhänge erscheinen
in der Logik dieses Monarchen so hell, so klar !
Er hat nichts vergessen , er ist mit allem mit¬
gegangen und er ist wie ein Jüngling mitten
in der Gegenwart . Ich sprach während der
Audienz Dreiviertelstunden fast ununterbrochen
mit dem Kaiser und auch während der Hof¬
tafel in Schönbrunn war ich so glücklich ,
ziemlich mit Seiner Majestät zu konversieren .
Ja , ich kann sagen : das ist nicht nur die
ehrwürdigste, das ist die merkwürdigste und
interessanteste Erscheinung auf dem Thron.
Kaiser Franz Joseph ist ein lebendiger Aus¬
schnitt aus der Weltgeschichte . . .

"
— Nach einer Meldung , die durch die

Blätter ging, wird sich König Manuel II von
Portugal mit der Tochter des Herzogs^ von
Fife , Alexandra , verloben . Die Braut ist am
17 . Mai 1891 geboren. Der Vater der Braut
wurde 1885 zum Grafen von Fife in der
Pairie des Vereinigten Königreichs und als er
sich 1889 mit der ältesten Tochter des damaligen
Prinzen von Wales , jetzigen Königs Eduard
VII ., Luise, verheiratete, zum Herzog von Fife
ernannt . Die Braut ist also eine Enkelin des
Königs von England .

Mnter - Hattenöes .

tzerrlos.
Erzählung von S . CH. von Sell .

(Fortsetzung) . (Nachdruck verboten.
Um so wohliger empfing sie die Rnhtz ,

und Stille , der eigentümliche Frieden dieser
Umgebung. Sie hatte schon eleganter ein¬
gerichtete Wohnungen gesehen , aber es lag

'
ein seltsam traulicher Zauber über diesen ein¬
fachen Räumen, deren Hauptschmuck schöne Bil¬
der und üppige Blattpflanzen bildeten. ^

Einfach und schlicht gaben sich auch die
Menschen, welche diese Zimmer bewohnten. Die
alte Frau mit dem schwarzen Spitzenhäubchen
auf den weißen Haaren, und der stattliche blonde
Mann, der sie mit fast frauenhafter Fürsorge
umgab . Es liegt etwas unendlich rührendes ,
in solcher dienender Liebe eines Mannes . Kitty
der sie hier zum erstenmal entgegentrat , schaute
sie oft verwundert an . j

„ Es ist sehr gütig, daß Sie die Bitte meiner .
Mutter erfüllt haben und so früh gekommen
sind "

, wandte sich Mansuetos an das ältere
Fräulein von Thingen , als die kleine Gesellschaft
am Eßtische Platz genommen hatte . „ Wir sind
entsetzlich pedantische Menschen in Bezug auf
Essenstunden. Wir speisen stets zeitig zu Abend. >
Es bekommt meiner Mutter besser und sagt
auch mir mehr zu . Heute Abend bin ich be¬
sonders dankbar , daß Sie auf uns Rücksicht
nehmen. Ich muß um 9 Uhr der Sitzung einer
Baukommission beiwohnen.

" !
Mansuetos war ein sehr aufmerksamer Wirt,

der alle Bedürfnisse seiner Gäste erriet . Da¬
zwischen führte er in anregendster Weise die Un- !
terhaltung . Kitty, die bisher wenig Gelegenheit
zum Verkehr mit Männern — besonders mit
geistig hochstehenden — gehabt, staunte wieder .
Bisher war ihr Ulrike als die klügste Persön¬
lichkeit erschienen, - die sie kannte. Nun sah sie
diese bald in heiterem Wortgeplänkel mit ihrem !
Wirt und mehrmals durch seine schlagende Be- '
weisführung überwunden . -

„ Sie sind ein abscheulicher Mensch , Herr ^
von Mansuetos , sie treiben mich arme, alte
Frau allemal in die Engel Und doch tut mir
so ein Wortgefecht mit Ihnen gut wie frischer
Seewind .

"
„ Haben Sie den rechten Genuß von Ihrem

Besuch in der Pinakothek gehabt ? " wandte sich
die Hausfrau an Kitty . .

„Oh , es war wunderschön! Nur zu vieles
auf einmal für Jemand der unwissend hinein- .
kommt wie ich .

"
„Ich war zu müde nach der Nachtfahrt, "

§bemerkte Fräulein Ulrike . „ Ich bin eben eine
alte Person . Früher kannte ich mich ganz gut
in den hiesigen Galerien aus . Morgen früh '
will ich versuchen , mit ihr in die Glyptothek zu
fahren ; ich bin immer noch eine bessere Führerin,als Martha . Was meinst du, Kitty ? "

,
„ Oh , wenn ich mit Dir gehe, lerne ich stets

etwas "
, rief Kitty mit aufleuchtendem Blick . ,

„ Hie und da sind alte Tanten doch noch zu
'

etwas gut. Trotzdem will der Eigensinn nie '
zu mir kommen , Beate . Man muß beinahe ^
Gewalt anwenden .

" !
Kitty wurde sehr verlegen unter Mansuetos

belustigendem Blick . Er bemerkte es, und mit
der ihm eigenen Freundlichkeit gegen Alles, was
hilflos war, lenkte er sofort von dem Thema ab .

„ Ich bedaure, nicht das Amt des Cicerone
übernehmen zu können , allein morgen früh —
das wäre mir unmöglich l Wenn Sie aber mit
uns gegessen haben und Fräulein Kitty sich mei¬
ner Führerschaft für den Nachmittag anvertrauen
will .

"
„ Haben Sie auch wirklich Zeit ? "
„ Morgen Nachmittag ? Gewiß . Da kann

ich mir welche machen .
"

„ Zu einer Freundlichkeit für ein Kind hat
er Zeit"

, sagte seine Mutter leise . Kitty' s scharfe
Ohren fingen das Wort auf , aber ihre jung
erwachsene Würde fühlte sich nicht verletzt .

„Ich will sie auch nicht halb tot rennen .
Viel sehen ermüdet und verwirrt. Ich denke ,wir betrachten nur meinen Liebling, die Schack¬
galerie, con amore . Dann kommen wir hierher
zurück, trinken eine Tasse Kaffee und bestellen
einen Wagen für die Damen zu einer Fahrt
durch den englischen Garten.

"
(Forts, folgt .)
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Stanöesbuch -KHrronik
der Stadt Witdbad

vom 18. Sept . bis 25 . Sept 1909.
Gebürtem . . ,14. Sept . Schill Ernst Hermann , Maschinist hier, i

Tochter. .
18. „ Kurz Friedrich, Postunterb . hier, 1 Sohn.
19 . „ Seitz Louis, Fuhrm . in Christofshof , 1 Sohn.

Aufgebote :
20 . „ Hey Michael, Kaufmann in Kaiserslautern

und Schill Gertrud hier.
20 . „ Zeller Hermann , Flaschner hier und Sinw

Christiane Karoline hier. .
22 . „ Wanner Paul , Fuhrmann in Böblmgeu un°

Reichle Emilie in Böblingen.
23 . „ Keck Hermann Gottlob, Holzhauer in Calm¬

bach und Seyfried Berta Friederike
Calmbach.

Gestorbene :
17. „ Schwerdtle Frida Pauline , Tochter

Schlossermeisters Karl Gottlob L-chwer
hier, 10 Monate alt .

Der heutigen Nummer unseres Wattes
liegt eine Preisliste des Engros-Hausts t
Weiß - , Woll - , Schnitt- , Kurz- , Strumpf- uM
Spielwaren Gebr. I . u . P . Schulhofs
München bei, welche hauptsächlich für Wrev
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- o -

stVir steestreii un8 äsu LinAÄNK sümtlivster ^ sulieiten kür
11-

"Winter si'Akdeiist kUi2U26iA6ii und bitten bei Bedarf HIN Ibren
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K . Forstamt Wildbad .

Brennholz -Verkauf.
Am

Samstag , - en 2 . Oktober
vorm . 1V Uhr

im Gasthof zur alten Linde, Wild -
bad , aus Staatswald I, Abtl . 73
Rohrmißwiese , 87 Hinterer Langer -
wald , 96 Hint. Speckenteich , 97
Gugelhupfstein u . Scheidholz aus
der unteren - u . oberen Eibergshut:
Rm. 3 buch . Ausschuß, 6 tannen
Ausschuß ; Anbruch : Rm . 1 Eichen,
58 buch, 1548 Nadelholz; ferner
74 Rm . Reisprügel und 14' Rm.
Brennrinde . Auszüge gegen Be¬
zahlung v . K. Kameralamt Neuen¬
bürg .

0SoI>«,1» l-«I»»ung a«i- Avukslt »»sdor 100 800 Kasokinenim Vsrkskr. Die Welt-
dskannts » Lkmasokinsn- OroO-
ttrms « . iaoodsokn, Koriin » . 24,I-inlerrstr . !26, I îekorLntvoll

kost - , kr . 6tLLts- u . listck, -
ktsoridslurdeümt .-»

^ ttititLr - , Lrt «2sr -Verelnsll ,ivsrs . äis nsussts ä«ui»oL»
, kookarmig» 5ingsr - »Ast.' mssoklnv Xran » wir k>gi»»
nisoksr fuSruke tür »ll«

-̂ rtvn 8okn «iäsrsi , kür 40, 45,48, 5V » k. » oussto Lronsn -
^ LttMLsekins wlt Verrioxelapparat, pr»Ic-
V»ek , vsrrlsgslt tsü« »ükt sw knüs, «owllksor» Äss gonükts niobt wskr «ofgsksn.4 vvoksLtUebs ^rodsrsit . k Larsnti «.
ZudiiLums-kataiog . 4nsrksnnung. grat . ^ «uest«
patsnt - Vasok- WLsokine, koilmssokinvn mit
kiL iHdttligsL KHMlanIaLoUsi'i'Sil«!»,sobvoe LanLrt. ^on SV>K. Lv , 6«r
4»aL0Q^VltdsLLQiit. IVÜOäsznvrksimungy »

1. Ls^sr», 18. 11. 1901.ä-vbsi öetrLx kür äis wir Lh «r-» närv XLdivLsekIlis Krons , vsleL»»soll äsw XnkKp'rued » «josr ^orrÜK .tirkov vsmonsetinsiä«^ voUkowws»« rtrisäsQstolisQü j>?t.
V«Lsr»1ürLt Vr. KurrNu.

kuslsV Ikivnrlv ,
StuttKLrt - kiiiale Mlckback , LölliK-Larlstrassv.

Von IVIonlsZ ab ZslsnZsn
Zämti^ estbesiäntleorrMsverlraufs

m

vamen ^leiämtoNen , vamen- u. Mäer-IMelttion
/ u Binbeiiszutzison 8UM Vt-i liuuf.

pr. wtr. IUK. I.SLmUivdv vLmell-LIoiasrstoSs«link llnterseliitzä
der tzualitäl

ii
11

11

^ g.kett8 , oliiie Untersoliieä Nk . 8 — Lümtliebe Lostüriiröeke obne Unterebied 6 . —
^ rautzvpaletots , olme „ 11 20 -

11 ^ ollbluseil „ 11 , 1 6 . —

IdeberKanA8pal6tot8 ebne, , , 1 10 . -
11 Leiäevblussii „ 11 11 10

^ 8,Kett-608tÜI116 „ „ 1, 20 . - n Ilnterröeke „ 11 11 0 .
^ ai1l6ii -6o8tüiii6 „ „ , i 20 . -

> ' " Lervierstleider, , 1 , ii 3 . -

8ämt1i <; Ii6 LroIH
'
Lektztt « , okntz HnwrZodisä , Nk S .

8 sm 1I»vkv Kinils ^ - Klvijllvn
obns Untersobiscl ctsr Orösss

8eri6 I Nk . 3 . —
, 8tziitz H Nk . tz . —

,
8 « ri6 III Uk . IV . — .

Oer Verkauf tincist nur §s §en sofortige Varrsbiun ^ statt . — Omtsusob kann
niotit vor^snommen werden .

Von IVlontgA cisn 4 . Oktober ab :
/lu88te»ung der Istrien Ilsulisitkn in Damen uncl-

Xinder-Xonkelilion.



stoiel Huzskchtt fiok
äsu 26 . ksxtsnrdsr

AtttschaM - Zchlun
.

Wililärverein Wildbad
keneralvmammlung

m Smintlig , de« 26. Skpt. 1869
nachmittags 3 Uhr

bei Kamerad Treiber zur Rosenau .
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Neuanmeldungen werden entgegengenommen.
Den 26 . Sept . 1909 .

I )ev Worstanö .

Freiwillige Feuerwehr Wildvad.
Die Züge I, II u . IV mit der Sektion der neuen mecha¬

nischen Leiter rücken am

, dk« 26 . Sept. 1909
Abends 0 -7 Uhr

aus.
Uvbung

Den 21 . Sept . 1909 .
Aas Gomrnanöo .

Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Der Stab u . die Züge I bis VII

einschließlich der Sektion der neuen
mechanischen Leiter rücken am

, ÄmtU, dm 26. Sept. 1909
morgens ' / -8 Uhr

Schulübung
Das Gomrnanöo .

zur

aus.
Den 21 . Sept . 1909 .

» «L8Kiel »ix , unä äubsr billig : 13t

Lüstüu « omptoklsn von
4 Z4rLn »«r

r ^ . ' ' 77-. v"

»»r «r ->»»n i» dieicdt <U« >VS»ed» tw N«»s«I bei
vsdrsncd von

Oldt dlevüeoa veiss « WSscde , odn« Neid«» oa«I
Sür,l «n. oUns jscks « Mi- uoa Lrd - It l ^ dsolul
«ilSckSitUcli . scllont «Iss Vevel »« uo0 dsvtrlcl
»oorms ^ r»psrM » an 2«it . LrdsU unit OolU

vaderaU ardUtUcd .

Lr- r- Linron n» snncLN 'rnn .
L» Oo . .

Tüchtiges

Mädchen
per 1 . November gesucht .

Näheres in der Erudition .

So muß man s machen !

„ Wohin , Frau Nachbarin ? " —

„Auf die Sparkasse !" —

„ Wa— a—s ? Bei diesen teuren Zeiten legen Sie noch Geld
zurück? Wie fangen Sie das an ? " —

„Ja , sehen Sie , wir trinken täglich Kathreiners Malzkaffee :
der bekommt gut, schmeckt vorzüglich und ist so billig ,
daß man hübsche Ersparnisse machen kann.

"

Sr «rISda8 » n6ii .
Sllolse ,

84 tppHVSKV«
Lokomotiven ,

18 , 8t, « L « vUv ,
neu » . gebraucht

, stets vorrätig zu
Kauf nu- Miete.

I-OMAr L 6o ., LtrkmlMF M.
Kronenburgerring 23 . Tel . 642^

In Baden -Baden oder Wildbad

peinloiu »
oder offener Verkaufsladen , gut¬
gehend , seiner Art, zu Kauf
oder Pacht gesucht Offerte
unt. » . L . . 4528 an Rudolf
Masse, Hamburg

Evang . Gottesdienst.
16 . n . Trin.

Vorm . OilO Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Auch . . , ^

Nachm. 1 Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : Stadtvikar Wlw-

Telefon Nr . 33. Redakti on, Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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